
Satzung des Vereins 

„Darmstadt Indian Association (DIA ) e.V“ 

§. 1 Name , Sitz, Zweck und Geschäftsjahr 

1.  Der Verein führt den Namen „ <<>>“ mit  Sitz in Darmstadt. Er verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne des Abschnitts  „Steuerbegünstige Zwecke“ 
der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erste Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Der Verein soll in den Vereinsregistern eingetragen werden. Nach der Eintragung, führt er 
einen Zusatz „e.V“ 

3. Zweck des Vereins ist die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen 
Gebieten der Kultur und des Völkerverständigungsgedankes sowie der Studentenhilfe. Der 
Satzungszweck wird insbesondere verwirklichkeit durch die Gestaltung kulturbezogener 
Veranstaltungen, durch die soziale und akademische Beratung, Betreung und Informierung 
Indischer Studenten(in)en sowie durch Teilnahme und Mitwirkung an Aktivitäten und 
Veranstaltungen anderer Vereine und Organisationen, die in enger Verbindung mit der 
deutschen und Indischer Kultur stehen 

4. Der Indische Verein besteht aus Studenten  der Technischen Universität Darmstadt und der 
Hochschule Darmstadt sowie anderen interessierten Personen. Die Mitglieder sind 
verpflichtet, auf die folgenden Grundlagen des Vereins zu achten : 

• Freie Entwicklung der Persönlichkeit 
• Respekt vor Person und Rechte des Einzelnen 
• Toleranz, vor allem in politischen und religiösen Angelegenheiten 
• Altruismus, Bescheidenheit und Achtung vor den anderen 

 

§. 2 Mitgliedschaft 

1. Der Verein erhebt keinen Mitgliedsbeitrag . 

2. Der Beitritt in den Verein erfolgt über die Abgabe einer kurzen Beitrittserklärung 
(schriftlich oder per E-Mail) des zukünftigen Mitglieds. 

3. Mitgliedschaft des Vereins kann jede Person werden. Die Mitgliedschaft unterliegt keinen 
Nationlitäts-, Religions-, Rassen-, oder Geschlechtseinschränkungen, jedoch sollte ein 
Gemeinsames Interesse an der Indischen Kultur , an der Deutschen Kultur sowie an dem 
Leben der in Deutschland lebenden Inder bestehen. Beim Antritt gilt eine Mitgliedshaft von 2 
Jahren. Nach den 2 Jahren muss eine Verlängerung (schriftlich oder per E-Mail) beantragt 
werden. 



4. Der Austritt aus dem Verein muss dem Vorstand mitgeteilt (schriftlich oder per E-Mail) 
werden. Über Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet die Vollversammlung mit ¾ Mehrheit. 
Die Wiederaufnahme im Verein muss beantrgt (schriftlich oder per E-Mail) werden. Darüber 
entscheidet dann die Vollversammlung mit ¾ Mehrheit. 

5. Beim Tod eines Mitglieds erlischt sich die Mitgliedschaft. 

§. 3 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Die Satzung wird von jedem Mitglied akzeptiert und befolgt. Die Entscheidungen der 
Vollversammlung müssen respektiert werden. Die Mitglieder haben das Recht, jederzeit über 
die Aktivitäten des Vorstandes informiert zu werden 

2. Das Wahlrecht in der Vollversammlung ist jedem Mitglied gegeben. 

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßg hohe Vergütungen begünstigt werden. Mittel des Vereins dürfen nur für 
Satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Mitglieder des Vereins erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 

§. 4  Vollversammlung 

1. Die Vollversammlung findet einmal im Jahr statt und wählt den neuen Vorstand. Sie berät 
und entscheidet über alle Angelegenheiten des Vereins. Alle anwesenden Mitglieder sind 
stimmberechtigt .Die Vollversammlung ist beschlussfähig bei Anwesenheit von einem drittel 
aller Mitglieder. Falls diese Zahl nicht erreicht wird, muss eine neue Vollversammlung 
einberufen werden, die dann bei Anwesenheit des Vorstandes und eines weiteren Mitgliedes 
beschlussfähig ist 

2. Form der Einberufung der Vollversammlung ist schriftlich oder per E-Mail. Für die 
Einberufung ist der Vorstand des Vereins zuständig.  Die Einladungsfrist ist mindestens 3 
Tage vor der Vollversammlung. 

3. Die Vollversammlung ist einzuberufen, wenn es das Interesse der Mitglieder erfordet oder 
wenn 1/3 der aktiven Mitglieder dies verlangt. Die Versammlungsbeschlüsse sind zu 
protokollieren. Die Protokolle müssen von dem Vorsitzende des Vereins unterschrieben 
werden. 

4. Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich für folgende Angelegenheiten zuständig: 

 a) Wahl- und Abberufung der Mitglieder des Vorstands; 

 b) Wahl von zwei Rechnungsprüfern; 

 c) Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichts des Vorstandes, des Prüfungsberichts der 
Rechnungsprüfer und Erteilung der Entlastung; 



 d) Beschlussfassung über Satzungsänderungen, über sonstige Vorlagen des Vorstands und 
über die Auflösung der Gesellschaft 

§. 5 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus  

• Vorsitzende  
• Sektretär 
• Schatzmeister 
• 2  Vizepräsidenten  – Öffentlickeitsarbeit 
• 2 Vizepräsidenten – Veranstaltungsmanagement 

 

2. Die Vollversammlung wählt jedes Jahr im Mai den Vorstand. Der Vorstand lenkt die 
Aktivitäten des Vereins und vertritt diesen nach außen. Der Vorsitzende muss ein 
eingeschrieber Student der Technischen Universität oder der Hochschule Darmstadt sein. 

3. Die Vorstandsmitglieder haben eine gemeinsame Amtszeit. Der Vorstand bleibt bis  zur 
Neuwahl im Amt. Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. 

4. Die Gesellschaft wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des 
Vorstands, darunter der Vorsitzende oder Sektretär vertreten. 

5. Zu den Aufgaben des Vorstands gehören u.a. Einrichtung von Ausschüssen sowie 
Entgegennahme ihrer Berichte. 

Im übrigen ist der Vorstand für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht 
durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 

 

§. 6 Deligierten  

Deligierten sind Mitglieder, die Verantwortung zur Durchführung spezieller Aktivitäten 
übernehmen. Ihre Berechtigung entstammt dem Vorstand. Die Deligierten tragen 
Eigenverantwortung für Ihre Aktivitäten. 

 

§. 7 Maßnahmen gegen Übertretung der Satzung 

1. Maßnahmen gegen Übertretung der Satzuing sind 

• Ermahnung 
• Ausschluss 

Über die zu ergreifende Maßnahme entscheidet die Vollversammlung 

2. Änderung der Satzung 



Eine Änderung der Satzung kann nur während der Vollversammlung mit ¾ Mehrheit aller 
Mitglieder durchgeführt werden. 

 

§. 8 Frauenanteil 

Der Verein strebt eine Erhöhung des Anteils der Frauen sowohl unter den Mitgliedern als 
auch im Vorstand. Wenn nur eine Frau sich für mehrere Stellen oder eine Stelle im Vorstand 
kandidiert, wird sie im Vorstand eingeberufen abhängig vom Walhergebniss für die Stelle, 
für die, die maximale Anzahl von Stimmen bekommen hat im ersten Fall oder unabhängig 
vom Wahlergebniss im zweiten Fall. Bei Kanditaturen von mehreren Frauen für eine oder 
meherere Stellen entscheidet das Wahlergebniss der Einberufung. 

 

§. 9 Auflösung des Vereins, Mittelverwendung 

1. Die Auflösung erfolgt  

• Wenn die Mitglieder weniger als  sieben zählen 
• durch Beschluss der Vollversammlung 

2. Der Beschluss über die Auflösung des Vereins erfolgt mit 2/3 Mehrheit der Stimmen aller 
Mitglieder. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an die Stadt Darmstadt, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützig, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 

§ .10  Inkrafttreten der Satzung                          

Diese Satzung tritt mit der Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. 

 

Darmstadt Indian Association (DIA) e. V. 
c/o AStA TU Darmstadt  

Hochschulstraße 1 
64289 Darmstadt 

 
Telefon: 06151 162117 

Fax: 06151166026 
E Mail : dia.deutschland@gmail.com 

 


